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1 Einführung Unternehmensführung

Definition:

Unternehmensführung wirkt zielgerichtet, systematisch auf den Einsatz der Ressourcen und Erfolgspotentiale des Unternehmens ein.

Sie kümmert sich NICHT um das alltägliche Tagesgeschäft.

1.1 Haupttreiber von Führungsentscheidungen

· Me-too-Entscheidung
· engagierte Nicht-Entscheidung

· „Jeder darf einmal“-Entscheidung

· „Glaub dem Guru“-Entscheidung

· professionelle Selbstentscheidung

1.2 Zielgrößen

Werte (Ganzheitliches Denken, Zukunftsdenken, Lernbereitschaft, Verantwortung)





werden zu

Einstellungen (Proaktiv statt reaktiv, professionell statt dilettantisch, Veränderungswille, Wettbewerbsorientierung)




erzeugen

Verhalten (Strategien erarbeiten und setzen, fundiert entscheiden, strukturieren und organisieren, analysieren mit handeln verbinden, Unternehmensziele mit/durch Menschen erreichen)

· Weiterentwicklung, Planung in die Zukunft

1.3 Unternehmensführung als komplexes Problem

· Komplexität durch geänderte Entscheidungsparameter

· unberechenbares Käuferverhalten
· Vielzahl von Akteuren

· eratische Wachstumsschwankungen

· Komplexität durch verändertes Managementdenken

· Schwerpunkte dabei:

· Entschlackung (Veränderung der Strukturen und Systeme ( Lean Management, Prozessoptimierung etc.)

· Beschleunigung (Zeit als DER Wettbewerbsfaktor ( just in time)

· Risikoveränderung (Mut/Bereitschaft zu neuen Wegen ( Innovations-/ Changemanagement)

· Wissensbasierung (Wissen als Produktionsfaktor ( Wissens-management, Lernende Organisation etc.)

· Komplexität durch „verborgene“ Einflussfaktoren

· nicht nur Hard Factors (Ziele, Märkte, Finanzen etc.) sondern auch Soft Factors (Einstellungen, Gefühle, Beziehungen etc.)

· schafft Perspektivität

· Komplexität durch Vielfalt in den Entscheidungsbereichen

· Wer ist zu führen?

· sich selbst

· Mitarbeiter/Führungskräfte

· Arbeitsgruppen/Projektteams

· Unternehmensbereiche/Unternehmen

· Veränderungsprozesse

1.4 Lösung der Komplexität durch ganzheitliches Denken

Definition:

Ganzheitliches Denken bezeichnet die Methodik des Denkens in vernetzen Ganzheiten zur Lösung komplexer Probleme.

· Vorstellungskraft für die Komplexität der Probleme entwickeln

· die auf die Problemlösung wirkenden Faktoren identifizieren
· deren Wirkung auf das Ergebnis sowie die Wechselwirkungen untereinander in die Entscheidungsfindung einfließen lassen

Ursachenforschung statt Symptombehandlung zur Problemlösung (aber: Gefahr der Paralyse statt Analyse)

2 St. Gallener Managementmodell

· Unternehmensführung setzt sich aus Unternehmensstrategie, Unternehmens-strukturen, Unternehmenskultur zusammen

· wirken aufeinander ein/befinden sich in Wechselwirkungen

2.1 Strategie

Definition:
